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X. Steuern und Megalien ).
u Das Ausuias ? der dirccten Lteuer « und der Anschläge zu denselben , dann der b>lemeindemnla >zen ans den Mietzins in de»

Jahren

Jahr

Grundsteuer

d

G

T

Gebüudcsteucr voni Zinserträge

steuerbarer Gebäude steuerfreier Gebäude

iG -G

Erwerbsteuer

-SG
W

Einkommensteuer
Gemeinde¬

umlagen auf
den Mietzins

d DT

«t LG

°- - s

' ) Die Militärtaxe siehe im nächsten Abschnitt.

2) Unternehmungen , welche in Wien nur Zweigniederlassungen besitzen , haben hier bloß 20o/g der ihnen auferlegten Erwerb - und Einkommensteuer zu entrichten.
») Bergban -Unternehmungen zahlen nach einem anderen Ausmaße , welches 1385 20/ ,̂ 1836 , 1887 , 1888 und 1889 3°/o der landesfiirstl . ordentlichen Steuer betrug.
S Dieses Ausmaß kommt auch bei solchen steuerfreien Gebäuden in Anwendung , denen wohl die Freiheit von der landesfürstlichcn Steuer , nicht aber auch von dem Landeszuschlage

zusteht . Die Basis der Berechnung des Zuschlages bildet hier eine fictive 262/g<>/gige landesfürstliche Steuer.
b) Dieses Ausmaß kommt auch bei solchen steuerfreien Gebäuden in Anwendung , denen wohl die Freiheit von der landesfürstlichen Steuer , nicht aber von dem Gemeindezuschlage

zusteht . Die Basis der Berechnung des Zuschlags bildet hier eine fictive W ^ /gige l ^ndesfürstliche Steuer.
6) Dieses Ausmaß kommt nur bei solchen Gebäuden in Anwendung , denen sowohl die Freihe .t von der landesfürstlichen Steuer , als auch von dem Landes - , beziehungsweise von dem

Gemeindezuschlag zusteht.



2 . Tämmtliche landcsfürstlichedirccte Lteuern snmmt dcn Zuschlägen z» denselben, insoweit deren Einhebnng dem städtischen
Lteneramte obliegt )̂ . — (Ertrag in den Jahren —I88t > und Rückstände zu Ende dieser Jahre.

Sayr.
rckp. Stcucrgattuug

Gesammtbctrag

kr.

Hievon cntsaUcii aus die

landcsfürstliche
Steuer

Landes- Gemeindc- )̂ Handels- und
Gewcrbckammer- Gewerbeschul-

fl. kr. fl- kr.
Zusch läge
kr. » fl. kr. kr.

Stencrcingänge.

1885
1886
1887
1888
188V

und zwar im Jahre 1889:
Grundsteuer.

Gebäude- (Hauszins -) s steuerbarer Gebäude
Steuer vom Zinserträge ( steuerfreier „
Erwerbstcuer.
Einkommensteuer') . . . . .

27,729.381
27,564.357
29,653.054
27,989.126
28,645.623

42.495
14,190.895

1,005.901
3,320.525

10,085.806

75.5
5

76
1

36

12
11
93.5
18.5
1

18,906.806
18,807.790
20,307.712
18,992.689
19,423.269

29.302
8,358.23«,

902.986
2,477.737
7.655.006

««
3

88
81
46

26
39 j
74.5!
75.ö!
31

3,924.608
3,919.141
4,193.017
4,025.052.
4,133.661

5.865
2,493.701

77.711
370.230

1,186.152

58
50.5
82.5
2
2.5

59
53
4

15.5
71

4,794.340
4,712.454
4,997.375
4,834.964
4,954.316

7.327
3,338.957

25.204
384.650

1,198.177

23
18.5
98.5
25.5
74

27
19
15
64
49

28.844
47.049
78.042
79.748
82.929

36.460
46.469

«4 . 5 !
12.5
90
30
89

39
50

74.781
77.922
76.905
66.671
51.446

51.446

43
20 .'
17
58.:
24.5

24.5

1885
1886
1887
1888
1889

>») Lteuerrückständc") am Jaljnm«Muffe.
4,431.745
4,546.203
5,184.470
6,067.092
5,410.603

und zwar nu Jahre 1889:
Grundsteuer . 1.604
Gebäude- (Hauszins-) I steuerbarer Gebäude 640.304

Steuer vom Zinserträge j steuerfreier „ 40.050
Erwerbstcuer . 1,979.632
Einkommensteuer. 2,749.011

0 Jene Einkommensteuer, welche nicht vom städtischen Steueramte
die Tabelle d) auf Seite 126. — -) Der Geineindezuschlag zu den einzeln!
abschlüssen (Abstattungsrubrik ) angegebenen Beträgen nicht überein;
wogegen bier durchwegs die thatsächliche Einnahme eingesetzt erscheint. —
Hauszinssteuer vom reinen Zinserträge solcher Gebäude eingehoben wurt
dem Gcmeindezuschlage befreit sind. Vergl . die Anmerkung 4, resp. 5 zur
eingesetzt. Vergl . die vorausgehende Anmerkung und Anmerkung 4, resp.
evidenzgebüren, bei den übrigen Stenern Strasbeträge , bei der Hauszins

3,227.232
3,305.988
3,759.279
3,619.068
3,857,684

1.106
239.051
37.582

1,471.262
2,108.681

70
78
50
95
57

30
45
17
68
97

478.805
495.518
581.550
571.581
615.127

221
81.708
2.437

218.363
312.395

40
49

1.5
1.5

0 !)
97
78
17.5
54

668.103
682.972
771.060
811.190
869.030

276
319.544

30
233.629
315.549

49
85
94
44.5

91
25

23
97
43.5

12.644
18.776
29.517
30.411
33.96«

21.583
12.384

2
63 !
18 .5
94.5
99.

59
40.5

44.959
42.946
43.062
34.839
34.793

34.793

«/
50.5
38.5
86.5
48.5

48.5

eingehoden, sondern direct an die Staatscasse entrichtet wird, ist in diesen Ziffern nicht enthalten . Siehe hierüber
n Steuern , wie er in dieser Tabelle  ausgewiesen erscheint, stimmt mit den in den Hauptrechnung  s-
in den letzteren sind bloß die vom Steueramte an die städtische Hauptcassa bereits abgefllhrten Beträge verrechnet,
0 Tan vier sind auch jene Beträge enthalten , welche als Zuschläge zu einer fiktiven 2N/,",higen landesfürstlichen

nt , welche zwar von der llT'/fingcn landesfürstlichen Hauszinssteuer , nicht aber auch von dem Landes -, resp. von
eite 114. —0 Hier find bloß die Zuschläge zu der landesfürstlichen 5"/„igen Gebäudesteuer von steuerfreien Gebäuden

5 auf Seite 118. — 0 Die Ziffern enthalten auch die gefristeten Steuerbeträge , dann bei der Grundsteuer Cataster-
teuer Commissionsgebüren und bei der Einkommensteuer Gewerbcanmcldungs - und Firmaprotokollierungs -Taxen.

.StenernundRegalieü.



120X-StenernundRegalien.

v) Zahl der in den Jahren 1885 188!» mit ihrer Steucrlrislnng bei dem slädtischen Stcncramtc im Ziückltandc vefmdkichen Gontrivuente » 0.

Es befanden lick im Dinckstandc
im Lahre

zu¬
sammen

Davon waren im Rückstände seit

188S >1888 >1887 1886 ! 1885 1884 ! 1883 1882 1881 1880 187!»^1878 ^1877 1876 ^ "heren
Jahren

Eontribuenten')

1885

1886

1887

1888

1889

nnd zwar inr Jahre 1889:
mit der Grundsteuer.

„ „ Gebändesteuer^steuerbarer Gebäude
vom Zinserträge ^ steuerfreier „

mit der Erwerbsteuer.

„ „ Einkommensteuer.

103.942

99.216

98.210

106.109

110.150

206

1.251

712

60.769

47.212

60.159

182

1.097

657

32.123

26.100

59.210

25.267

20

9t-

36

14.47i

10.646

53.782

23.873

10.172

35

9

5.850

4.274

53.987 23.239

54.895

22.38» 8.782

9.387

5.134

2.992

2.132

10.304

21.475! 9.137! 4.898

4.793

3.103

1.826

1.271

4.619

3.008

1.875

2.741

1.754

1.191

5.677 3.583!2.095 1.419

2.905 1.776

1.757

1.131

814

1.047 654

823j 536

430

383

1.070

735

562

311

250

1.045 789

723 509

522

402

381

320

1.008

680

402

302

256

215

185

180

140

797

501

350

266

225

1 3

140 118

115! 104

635

398

289

211

174

2

92

80

1.198

817

716

536

496

1

2

320

173

-) Unter der Zahl der „Kontribuenten" ist hier jene der „Posten" in den Steuerbüchern zu verstehen. Eine und dieselbe Person, welchez. B. mehrere Gewerbe betreibt, erscheint in
den betreffenden Steuerbüchern mehrfach verzeichnet, ihre Steuer ist dein entspreche id auch in mehrere Posten vorgeschricben und diese Person wird daher auch hier eventuell mehrfach gezählt.
Zu beachten ist ferner, dass eine und dieselbe Person in Hinsicht auf mehrere Steuergattungcn stemrpflichtig sein kann, wie dies insbesonderebezüglich der Erwerb- und der Einkommen¬
steuer sehr häufig geschieht, dass also auch aus diesem Grunde in der Tabelle viel! Personen mehrfach gezählt erscheinen.
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:t. (Grundsteuer sunimt den Zuschlägen zu derselben in den Jahren 1̂ 80"»—

Jahr Gesammtbetrag

^ ft. >" kr.

Hievon entfallen ans die
landesfürstliche

Steuer
ft. kr.

Landes- Gemcinde- ')
Zn schlafe

I kr.

1883
1886
1887
1888

^ lf . d. lfde. Jahr
L l s. frühere Jahre

l zusammen
n. zw. imJahre1889
>a>.

Il
III
IV
V

VI
VII

VIII
IX
X

.1> (üillildstcuercingSilgc
40.743
41.010
41.410
41.46 «!
40.934
1.360

42.493

841
17.234
9.403
1 316
2.661

331
383
631

2.309
6.939

11
1..-,

28.5
19.5
38
74

28.080
28.286
28.337
28.609
28.231

1.070
12

91

46
33
16
9

50
38
56
98

29.302

380
11.883
6.480

909
1.833

366
402
449

1.392
4.800

38.5
44.5
01.5
74
80
46

^ 6 ^

63
32
94

4
40
23
41
34
78
13

3.631
3.639
3.707
3.713
5.646

219
3.863

116
2.379
1.299

180
36 «!

73
80
89

318
960

11
39
142
24
8

31
39

12
92
37
62
93
26
50
89
56
22

7.031
7.064
7.146
7.143
7.036
^70

7Z27

143
2.969
1.624

226
438
91

100
112
398

1.199

41.5
18
12.5
21.5
30
77

^27

16
II
93
87
83
38
59
33
22
61

I»> (§>rund Itcucrrü ckllä nde am Ialiresscliknlse s)
1885
1886
1887
1888

^ Is. d. lfde . Jahr
»l f. frühere Jahre

l zusammen

993
838
930

1.637
1.328

76
1.604

23
23
37.5
47
58
23
76

693
380
649

1.123
1.052

33
1106

97
0.5

42
94
77
53
80

133
113
126
230
210

10
221

27
78 .!
19
79
76
^9
53

166
144
134
282
263

11
276

0 Siehe die Anmerkung 2 zur Tabelle auf S . 119. — 0 Siehe die Anmerkung 5 zur Tabelle auf S . 119.

1
44
76.5
74

91
! 91̂

4 . (Gebäude- ( HanSzinS-) Ltencr. — Das HanSnnetzinScrträgniS und der
steuerpflichtige Tchcil desselben, und zwar i>» ganzen und nach den einzelnen

Bezirken in de» Jahren IKK.'»—

Jahr

Zn Allfang des Jahres
vorgeschriebenes

Gesammtmietzins-
erträgnis ')

Davon kommen als der 26'̂ "/„igen staatlichen
Gcbändesteuer nicht unterliegend in Abzug

ft. ! kr.

15" ..
für die Erhaltung

der Häilser
ft. > kr.

die restl . 85"/„ des Zins¬
erträgnisses jener Häuser,
welche derzeit von dieser
Gebäudesteuer frei sind*)

fl. I kr.

Daher verbleibt ein mit
der 26-'/g"/„igen staat¬
lichen Hanszinsstener

belegter Zins von

ft. kr.
1885
1886
1887
1888
1889

n. zw. im Jahre
1889 im Bezirke:

!
II

III
IV
V

VI
VII

VIII
IX
X

39 418.478
61,002.304
62,073.069
63,306.202
<>4631 .077

20,423.339
8,862.793
<>,071 .353
5,203.636
3,527.346
4,370.863
3,271.618
3,130.481
3,220.763
2,326.660

4«
17

10
72

8
95
60
34
88

1
32
74
89
71

8,912.771
9,150.373
9,310.960
9,493.930
9,694.661

3,063.300
1,329.419

910.733
780.848
329.102
683.629
790.742
472.372
783.114
348.999

, <
63
33
32
66

86
9
4

43
3

43
78
26
59
11

19,434.367
20,030.838
20,667.383
21,474.328
22,239.841

9,493.782
2,869.321
1,836.187
1,415.423
1,072.332
1,009.130

834.332
358.446

2,260.468
867.994

6
21
79
37

7.0
72
71
39
35
33
12
12
42
9

31,071.339
31,801.290
32,094.724
32,333.948
32,696.373

7,864.033
4,664.033
3,324.632
3,009.382
1,923.692
2,876.103
3,626.343
2,119.463
2,177.180
1,109.667

64

89
41
6

4«
14
83
30
50
23
62
36
88
31

,»» 9 . Das wirkliche GesammtmietzinSerträgnis stellte sich im Jahre : 1885 auf 59,172.820 fl., 1886 aus 59,498.4:15 fl.,
1887 auf 61,670.856 fl., 1888 62,854.597 fl. und 1889: 64.065.978.,, fl. — 0 Die Ziffern dieser Rubrik stellen demnach
jenes Zinsertragnis dar, von welchem bloß eine .5'V„ige Staatssteuer entrichtet wird , ob nun der Landes -,
Gemciudezuschlag nur von dieser oder von einer fiktiven 2«9/z"/uigeu Staatssteuer zu entrichten ist.

re,p.



122 X. Steuern und Regalien.

k». (Gebäude - ( Hauszins -) Ltcuer vom Zinserträge steuerbarer (Gebäude in
den Jahren 1^ ^ .',—

Jahr
Gesammtbetrag

fl. kr.

Hievon entfallen auf die

landesfürstliche
Steuer

kr.

Landes - ' ) II Gemeinde - *)
Zuschläge

kr. fl- ? kr.

n) Aür die gezeichneten Jahre varge  sch rieiiene Steuerlicträge.
1885
1886
1887
1888
188»

und zwar im Jahre I88S im Bezirke:
I

II
III
IV
V

Vl
Vll

VIII
IX
X

19,172 .647
19,683 .687
19,973 .510
20,284 .566
20,636 .818

5.605 .354
2,947 .471
2.053 .283
1,801 .701
1,191 .591
1,041 .088
1.980 .355
1,170 .817
1,501 .980

143 .1/3

50
9

60
30
14

50
93
79
42
70
62
03
82
18
16

8,285 .690
8,480 .344
8,558 .593
8,622 .920
8,719 .087

2,097 .081
1,243 .747

886 .568
802 .501
513 .518
766 .960
967 .024
565 .190
580 .581
295.911

73
30
41

^8

50
52
89
99
19
85
96
22
58
38

2,294 .886 I48
2,369 .893 4
2,421 .273 59
2,481 .103 I91
2,540 .636 >67

590 .472
401 .780
274 .803
235 .307
159 .906
202 .667
238 .980
142 .821
188 .421
103.475

28
1

67
37
24
97

8
84
91
30

8,592 .070
8,833 .349
8,993 .643
9,180 .542
9,377 .094

2,917 .800
1,301 .944

891 .911
763 .892
518 .167
671,459
774 .349
462 .805
732 .976
341 .786

29
75
60

8
39

72
40
23

6
27
80
99
76
69
47

1») Dür die wahrend der vezeiltineten Jahre t'eergesta »denen Mahnungen eie. und demakierten
Keväudc avgeschrieliene Steucrvcträge.

1885
1886
1887
1888
1889

und zwar im Jahre 188g Im Bezirke:
I

II
III
IV
V

VI
VII

> III
IX
X

570 .772
765 .514
889 .153
862 .959
963 .238

249 .776
135 .798

90.679
79.487

159 .115
52.330
61.290
35.457
73.139
26.162

23
79

8
30
63

80
30
94
40
89
11
20
33
77
89

206 .076
302 .625
381 .627
352 .775
404 .749

102 .282
50.860
37.772
31.205
82.764
22.199
28.869
14.572
22.141
12.080

70
18
62
87
28

62
26
98
64
48

3
82
98
14
33

75.011
97.563

109 .661
110 .180
123 .691

27.586
20.051
12.487
11.385
18.005

7.048
7.545
4.925

11.237
3.320

18
32
96
26
95

37
4

43
96

7
46
55

2
7

98

289 .684
365 .326
397 .863
400 .002
434 .797

119 .908
64 .887
40.419
36.895
58.346
23.082
24.774
15.959
39.761
10.761

35
29
50
24
40

81

53
80
34
62
83
33
56
58

<0 Kevändcftenereingängc vom Zinserträge steucröarer Keväude.

Jahr

1885
1886
1887
1888

l für das laufende
1889 k „ frühere Jahre

i zusammen .
und zwar im Jahre 1888 im Bezirke

I
II

III
IV

V
VI

Vll
VIll

IX

18,889 .087
19,221 .098
19,499 .817
19,733 .619
19,522 .287

507 .815

97.5
71
40.5
98.5
03
33.5

20,030 .102

5,381 .454
2,872 .009
2,039 .916
1,731 .394
1,122 .436
1,508 .509
1,922 .905
1,148 .267
1,461 .901

741 .306

37

96
45
20
38
36
61.5
93
15 I
73 i
59 .5!

8,107 .576
8,219 .118
8,245 .698
8,326 .103
8,157 .570

200.666

99
43.5
70.5
29.5
27
12

2,287 .268
2,336 .060
2,394 .319
2,432 .986
2,425 .437

68.264

8,358 .236 I39 2,493 .701

2,002 .841 ^57
1,196 .600 I14

854 .861 31
768 .147 68
455.240 >27
747 .676 I 52
934 .008 36
548.877 ! 16
562 .607 I56
287.475 92

568 .243
396 .366
279 .665
228 .372
157 .354
199 .686
233 .074
141 .177
182 .819
106.931

77
20
87.5
27.k
29

53

43
41
73

1
59
14
26
37
72
87

8,494 .242
8,665 .920
8,859 .798
8,974 .530
8,939 .279

238 .884

21.
7.5

82.5
41.5
47.5
97.

9,178 .164

2,810 .369
1,279 .042

905 .389
734.874
609 .831
661 .246
755.823
458 .212
716 .474
346 .898

96
90
16
79
50
95.r
31
62
45
80

>) Siehe die Anmerkung 3 auf Seite 118 . — 9 Siehe die Anmerkungen
Ziffern dieser Rubrik sind auch die Zins - und Schulkrcuzer enthalten.

und 3 auf Seite 119 . In den
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(Fortsetzung .)

Aalst
Gesammtbetrag

fl. kr.

Hievon entfallen auf die

landesfürstliche
Steuer

fl- kr.

Landes - ') i Gemeinde - ")

Zuschläge

fl- kr. kr.

«I) Rückstände bei der Keväudesteuer vom Zinserträge steuerbarer Gebäude am Jahresschlüsse").

1889

1885
1886
1887
1888

l für das laufende Jahr
> „ frühere Jahre . .
l zusammen . .

569.143
512.897
523.504
617.220
536.648
104.655

i20.5
20.5

ioi
84

!81.5
63

640.304 ! 44 .5

213.834
219.113
221.241
237.420
202.617
36.433

91.5
21
23.5
15
90
55

62.924
61.322
65.001
77.463
72.770
8.938

43
70
77.5
77
38
59

232.383
232.461
237.261
302.336
260.260
59.283

86
29.5
60
92
53.5
49

Stich? di? Anmerkung b nnf Seite 119.
2) Siehe die Anmerkungen 2 und 3 auf Seite 119.

Zchnlkreuzerenthalten.
») Siehe die Anmerkung 5 auf Seite 119.

239.051 j45 81.708 >97 » 319.544 2.5

In den Ziffern dieser Rubrik sind auch die Zins - und

<i. (stebändc- (HnnszinS ) Steuer vom Zindertrage steuerfreier (Gebäude
sauimt den (fuschlüsteu zu denselben in den Jahren

Aahr
Gesammtbetrag

"fl ^ kr^

Hievon entfallen auf die

landcsfürstlichc
Steuer

fl. I kr.

Landes- ') >! Gemeinde- ")

Zuschläge

kr. fl- kr.

u) Eingänge an Keväudesteuer vom Zinserträge steuerfreier Keväude.

1885
1886
1887
1666

s für das laufende Jahr
1889/ „ frühere Jahre . .

< zusammen
und zwar im Jahre 1889 im Bezirke:

I
II

II l
IV
V

VI
VII

VIII
IX
X

891.765
900.504
938.698
958.107
979.730
26.171

29
97
30.5
92.5
13
80.5

1,005.901 >93.5

478.162
103.995
72.314
61.411
43.622
44.115
37.913
24.206

105.435
34.723

97
42
15
64
80.5
64
64
80
26
61

786.583
796.900
835.698
858.150
877.664
25.422

30
44
8.5

42.5
61
13.5

902.986

393.769
103.995
72.204
61.192
43.622
43.255
37.913
24.206
88.102
34.723

74.5

37
42
93
64
80 .5
44
64
80
9

61

77.5er
77.858
77.257
75.471
77.071

639

32
24
46
96
78
26

77.711

66.532

109
99

860

31

22

20

10.110 >31

27.604
25.746
25.742
24.485
25.093

110
25.204 15

17.861 29

67
29
76
54
74
41

120

7.222 86

b) Rückstände bei der Keväudesteuervom Zinserträge stenerfreicr Keväude am Jahresschlüsse' ).

1885
1886
1887
1888

t für das laufende Jahr
1889/ „ frühere Jahre . .

f zusammen . .

18.674
16.082
17.320
39.091
27.473
12-576

78
29
40
63.5

!55
63

17.566
15.478
16.929
36.376
26.968
10.613

40.050 18 37.582

io
4

83
97.5,
97
20

910
483
383

2.588
489

1.947

79
10
92
61
99
79

17 2.437 !78

197
121

6
126
14
15

24
15
65
5

59
64

30 23

>) Siehe die Anmerkung 4 auf Seite 119.
9 „ .. 2 und 4 „ 119.
9 „ „ ,, ä „ „ 119.



SteuernundRegalien.

7. <5rwcrbstcucr̂) sammt den Zuschläge» zu derselben in den Jahren 188 .'>—l88 '.l.

öahr
Gesammt-

betrag

fl. ! kr.

Hievoli entfallen ans die

lcmdesfürstl.
Steuer

fl. ! kr.

Landes- ^Handels - und!
^Gemcinde- 2) ! Gewerbe- !

Gewerbe-
schnl-

Zuschläge
fl. >kr. H fl. kr. fl. kr. s fl. kr.

») Hrwervstcuercingängr.
3,091 .628 >77.L
3,244 .556,41 .S
3,213 .792 71
3,231 .792 !40
2,314 .939 0̂1.5
4,005 .586 !17
3,320 .525 18.5

2,304 .580
2,411 .723
2,381 .514
2,407 .076
1,729 .771

747.966

92
49.5
19.5
87
68
07.5

342 .306
359 .534
354 .687
359 .253
258 .237 >20.5
111 .992S5

58.
96
22
47.5

357.532
374 .596
369 .192
373 .688
267 .289
117.361

54
9

34
23.5
29
35

2,477 .737 !75.5 >370 .230 16.5!j384.650 >64 P6 .460 !39

5.5
90
91.5

1885
1886
1887
1888

1889H ' d
i«
' ) Ueber den vorgeschriebenen Betrag an landeSsürstl . ordentlicher Erwerbsteuer der einzelnen Gewerbearten s. den XVII . Abschnitt, Abtheilung N.

— 3) Siehe die Anmerkung 5 auf Seite 11g. — ») a — für das laufende Jahr , d — für frühere Jahre , o — zusammen.

v) ZZewrgung im Stande der tLrwervlteucr-lLontri-
vuenten>) in den Jaljre» 1885 188!».

12.427
20.779
31.493
34.960
25.563
10.896

30
66.5
78.5
23.5
41
98

74.781
77.922
76.905
56.671
34.077
17.368

43
20.5
17
58.5
43
81 5

51 446 !24 .5

Gesammt-
betrag

fl. kr.

Hievon entfallen auf die

landesfürstl.
Steuer

^Handels - und!
Landes - !Gemeinde - )̂ ! G-werbe-j kammer-

Zuschläge

Gewerbe-
schul-

fl. ! kr. kr. !> fl. ! kr. ü fl. ! kr. >! fl. I kr.
>,) Erivervllcnerrückllände am Jahresschkuflc.

1,829 .237
1,749 .431
1,756 .577
1,819 .678 39

^1,979 .632 90

1,362 .819 36 >
1,298 .619,60 .5
1,298 .497 >22.5
1,351 .271 17.5^

1,471 .26268

197 .137 >49 .5
189 .714 >91.5
191 .574,61 .5
200 .039 62

218 .363 >17.5

214.903
205.403
206.263
214.302

233 .629

75
10
39 .5
23

97

9.416j68
12.747 !77.5
17 .18C29 .S
19.225 50

21.58359

44.959 !77
42.
43
34

2.946
3.062
4.839

34.793

50.
38 .5
86.

48 .5

2) Siehe die Anmerkung 3 auf Seite 11g.

>1) Stand der Erwerbflencr-Lontrivuenten zu Kndc der Aahre 1885 -1889 mit Mickllllit aus ihre
Krwcrlistcuerquoten.

Anzahl der Contribuenten,
deren Erwerbstencr

Bei dem Vergleiche
der

Neubemesscncn mit
den

Abgeschriebencn
zeigt sicĥ )

wurde eine Zu - >ein Abfall
inahme um von

1885
1886
1887
1888
1889

7771
8080
7380
8341
8406

i>t43
6421
5944
5976
5424

930
1147

910
980
986

768
887

1103
937
753

2028
1659
1436
2365
2982

>) Ueber die Gewerbeanmcldungen und den Stand der Ge¬
werbe s. den XVII . Abschnitt „Gewerbe".

9 Dieses Ergebnis ist stets verschieden von jenem, welches
aus dem Vergleiche des Standes der Erwerbsteuer -Contribuenten
zu Ende von zwei aufeinanderfolgenden Jahren (siehe die folgende
Zusammenstellung) hervorgeht, weil unter den Neubemessenen auch
die sogenannten „temporar " Bemessenen enthalten sind, welche zur
Vermehrung der Zahl der „dauernd " Bemessenen, wie sie in der
folgenden Zusammenstellung gegeben ist, nichts beitragen.

(Suaten in ^ab ^ Erwerbsteuer -Contribuenten
' Lonv . - zu Ende des Jahres
Münze I !'

M ! 1885 , 1886 1887 , 1888 ! 1889

5 fl.
10  „
20  „
30 „
40 „
50 „
60 „
70 „
80 „

100  „
120  „
150 „
200  „

20 .169!
17.752^

4.791!
2.066 ^
1.844

957
1.365!

84
366.
964

262
317

20.240
17.732

4.870,
2.137!
1.892

948,
1.415

90
375

1.024
4

247
33C

20.817
17.383

4.802
2.162
1.892

910
1.430

87
391

1.048
3

245
355

21.561
17.473!

4.835!
2.202 !
1.904

884
1.409

85
422

1.091
4

246
373

22.275
17.898

5.057
2.223
1.897

888
1.416

91
445

1.161
4

250
380

Mit
Husten in

Honv.-
Münze ')

»u

gab es Erwerbsteuer -Contribuenten
zu Ende des Jahres

1885 ! 1886 > 1887 ! 1888 I 1889

250 fl.
300 „
400 „
500 „
600 „
700 „

1000  „
1500 „

mit sogcnann-
tenAusnahmS-,

quoten '̂ ) I

1
193!

29
52

2
26!
28,
59!

i>
195

34!
57

1
28
31
64

1
192

39
64

1
26
29
67

1
208

43!
69

24!
3<>!
65

1
223

43
69

26
31
70

11

rnimne )̂ 51.340 , 61 .723 51.953 ! 52.938 54.459

>) Die Steuerguoten sind mit Rücksicht auf die Entstehungszeit der betreffendenGesetze in Conv .-Münze ausgedrückt.
0 Sie betreffen zumeist Eisenbahugescllschaften und Kreditinstitute . Die einzelnen Quoten waren in Gulden

öftere. Währung im Jahre 188g: 0.„ , ll,, , l .„ , 4.,, , 430., , 684.,, , 701.,,,, 784.« , 795.« , 819., , und 1190.« .
2) Diese Ziffer stellt nicht die Zahl der Gewerbe - und Handeltreibenden in Wien dar , weil ein und derselbe Ge-

werbsmann ?c. wegen des Betriebes mehrerer Gewerbe mehrere Quoten zu entrichten hat, also mehrfacher Coutribuent
sein kann.



«) Don der vorgelltirielienen Erwervlkeucr in den Jahre» 1885 -188!» nactigelehene Stcuertieträgc.

<Ls wurden nackgeleiien
im Jahre

Erwerbsteuerbeträge

zusammen

fl. kr.

welche vorgeschrieben waren sür

188-'

ü.

1888

fl-

1887 1886 1885 1884

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr.

1883

fl- kr.

1885 209 .487
1886 230 .647
1887 214 .581
1888 ^ 165 .942
1889 112 .308

und zwar im Jahre 1889:
Landessürstliche Steuer . . ^ 82 .489
Landeszuschlag . 12.205
Gemeindezuschlag . . . . H 13.922
Handelskaminerzuschlag . . 1.127
Gewerbeschnlzuschlag . . . j> 2.563

58
69
94
90
85

25.5
68.5
45.5
55
90.5

2.977

2177
326
384

38
51

96.5

70.5
66
30
27

5.698

23,609
3.541
4,130

405
540

39
3.5^

44.5
42
61
67
89

7.108
45.445
27.220

19.788
2.968
3.406

333
723

50
81.5
54.5

69.5
30
74
73
8

9.114
49.265
36.180
15.361

11.261
1.689
1.890

122
397

78
18.k
50

82
27
56
30
49

5.004
47.432
40.388
24.714
10.288

7.595
1.139
1.254

39
25!»

87.5
75.5

5
30
20

II
27
57
90
35

38.555
45.995
29.248
15.599
<>.872

5.076
761
835
21

177

4 .5
52.5
8 / 5
48.5
40.5

18.5
43
29
83
67

36.603
36 .114
21.631
10.550

4.824

3.559
533

14.5
73
58.5
12.5
50.:

58 .5
94

576 79
3 >, !27

122 >92

wurden nactigele Heu
im Jahre

Erwerbsteuerbeträge

welche vorgeschrieben waren für

1882 1881

fl- kr. fl- kr.

1880 1879

fl. kr. fl- kr.

1878

fl- kr.

1877 1876 frühere Jahre

fl- kr. fl-

1885
1886
1887
1888
1889

und zwar im Jahre 1889
LandessürstlicheSteuer
Landeszuschlag . . .
Gemeindezuschlag . .
Handelskammerzuschlag
Gewerbeschnlzuschlag

25.197
24.652
15.930

7.743
3.108

2.305
312
375

29

48 .5
63.5
34.5
45
51

65
89
47
10

85 j40

20.683
16.902
10.650
4.911
1.590

1.177
161
194
14
42

64
25
72
44
76

64
99
39
62
12

16.673
10.606

7 -̂24
2.M8

990

44 .5
90.h

6
70.5
16.5

731 56.:
100 29 »
120 >34

13 ' 90
24 7

15.167
7.924
5.389
1.966
1.106

822
109
131

16
26

60

85
42

68.5
58
49
48
30

11.580
6.712
4.853
1.995
1.005

748
98

118
15

23
74
39.5
54.5
30.5

88.5'
86 s
63 >
2»

13.303
5.527
4.535
2.154
1.420

1.068
137
164

17
39

3c . 5
93

6c

4 c.»
9

50
37
90

9.267
3.959
5.085
2.173

862

650
83

100
7

20

19 .5
75 .5
74
20.5
94 .5

88 5'
82
59
53
12

17.351
15.703
13.070
4.220
2.451

1.914
240
238
20
36

04 .»
35 . 5
29.5
85
20

92.5
87.5
18.5
38
83 .5

>,c
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8 . Einkommcnsteucr sammt de» Znschlägcn zu derselben in den Jahren

n > Eiulianilttenstcnereiugänge öeiin städtischen Stcneramte.

Jahr
Gesamnltbetrag

fl. kr.

Hievon entfallen auf die

landesfürstliche ^
Steuer

Landes- Gemeinde - ' ) Handels - und
Gewerbekamin er-

fl. kr. fl. kr.
Zuschläge

>kr. fl. kr.

1885
1886
1887
>888

^ <s. d . lfdc . Jahr
Z s f . frühere Jahre
» r

^ ^zusammen .

16,132 .544
9,670 .377

>>,598 .153
9,733 .097
7,712 .762
2,373 .043

10,085 .806

15 .5
49
16 . 5

6 .5
45 5
55 .5

7,679 .984
7,351 .761
8,816 .244
7,372 .749
5,830 .788
1,824 .217

7,655 .006

97 .5 1,211 .824
21 .51 1,140 .028

1,361 .046
1,151 .627

919 .070
267 .082

79 .5
71 . 5
12 .5
11
44
27

31 !j 1,186 .152 71

1,224 .316 ,94
1,152 .318 Z0
1,374 .313 ! 4 . 5
1,163 .932 41

927 .934 29
270 .243 2̂0

1,198 .177 49

16 .417
26 .269
46 .549
44 .788
34 .968
11 .500

>) Siehe die Anmerkung 2 auf Seite lt !>.

>44 . 5
46

>11 . 5
06 .5

>50 . 5>

46 .469 '50

>»> Sonstige Einliommensteuereiiigänge.

Gesammt-

betrag

fl^ kr.

Davon wurden

bei den der Aussicht der k. k. Fl » .-Land .-Direktion
unterstehenden Casfen in Wien eingezahlt

v. fatiertem >j v . stehenden
Einkommen > Bezügen

fl. kr. fl. kr.

von Zinsen
der Fonds-

Obligationen

fl . kr.

zusammen

fl . kr.

n d Eentralstellen u . anderen
Behörden als v . deren Beamten
in Wien n . dem übrigen Nieder¬
österreich entrichtete Einkommen¬
steuer v. stehenden Bezügen an
die k. k. Finanz -Landes -Direc-

tion überwiesen 2)

fl.
1886
1887
IM
1889j

1,024 .248 33 ;
1 024 .922 43 .5^
1,117 .339 27 I
1,168 .701 '14

384 .730,96!
374 .362 !87 >j 283 .745 !77 .5

Z435 .897 864 )139 .712 90 !
421 .040 !95 !! 131 -015 ^ 6 . 5^

270 .155ch8 .5!j 95 .837 !55 .5
87 .309 38
81 .098 —
72 .687 65

750 .724,20
745 .418 > 2 .5j
656 .708 >76 ^
624 .743 !66 .5

273 .524
279 .504

->) 460 .680
°) 543 .957

13
41
51
47 .!

-) Die Daten für das Jahr 1885 sind nicht erhoben worden.

0 Diese Beträge können zum größten Theile als Steuerleestung Wiens betrachtet werden , weil der überwie¬
gende Theil der etnkommensteuerpflichtigen Bezüge auf in Wien angestellte Beamte entfällt . Eine Ausscheidung des
auf Nicdcrösterreich entfallenden Theiles ist dermalen nicht möglich.

0 Die Steigerung ist in der höheren Einzahlung der österr .-ungar . Bank begründet.

0 Die vom Militär -Zahlamt und der Kriegsmarine -Casse in Empfang gestellte Einkommensteuer wurde noch im
Jahre 1887 an die Landeshauptcasse bar abgefllhrt , während sie seit dem Jahre 1888 vom Rechnungs -Departement III
des k. k. Finanz -Ministeriums an die k. k. Finanz -Landes -Direction bloß überwiesen , d. h. dieser Behörde zngc-
rechnet wird . Sie erscheint daher nicht mehr in der Rubrik „von stehenden Bezügen " , sondern in der letzten Ruirik.

°) Ein großer Theil der in der Anmerkung 4 erwähnten Zurechnung xro 1888 erfolgte erst im Laufe des
Jahres 188S, woraus sich die große Erhöhung der Ziffer dieses Jahres gegen jene des Vorjahres erklärt.

v) Kinksmmcnstcnerrückständc beim städtischen Stcncramtc am Jahresschlüsse ')

Jahr Gesammtbetrag

fl- kr.

Hievon entfallen auf die

landesfnrstliche
Steuer

fl- > kr.

Landes- Gemeinde- Handels - und
Gewerbekammer-

fl. kr . »
Zuschläge

" fll ! kr. kr.

1885
1886
1887
1888
1889

2,073 .695
2,266 .953
2,886 .136
2,589 .463
2,749 .011

1,632 .315
1,772 .197
2,221 .961
1,992 .876

35 jj 2,108 .681

70 .5
92
79
71
97

217 .699
243 .883
324 .463
291 .258
312 .395

41 !
99
50 ,
22 .5
54 I

220 .452
244 .842
327 .374
294 .142
315 .549

63 .5
86 .5
53
50 .5
43 .5

3 .227
6 .028

12 .336
11 .186
12 .384

34
85 .5
89
44 .5
40 .5

' ) Siehe die Anmerkung 5 auf Seite 119.

2) Siehe die Anmerkung 2 auf Seite 119.



äs Stand jener Krwcröstcucr -Gontrit'ucutcn zu
Ende der Jahre 1885 —1889 , welche eine Ein¬

kommensteuer I. Glaste I zu teilten hatten.

Lrwerö (teuer - Zahl jener Erwerbsteuer -Contribuenten
quoten in welche eine Einkommensteuer I . Klasse*)

tzonmntions - l!_ zu leisten hatten_
Münze?) 1888 1886 1887 1888 1889

6 fl.
10 „
20 „
80 „
M „
80 „
60 „

M „
109 „
120  „
180 „
200  „
230 „
300 „
400 „
800 „
600 „
700 „

1000  „
1800 „

mit sogenann¬
ten Auz-
nahmz-
guotenO
Summe

2.122
16.442

4.787
2.066
1.829

931
1.367

82
366
986

8
286
317

1
186

29
62
2

26
27
89

8

2.263
16.433

4.867
2.137
1.878

948
1.403

88
378

1.018
4

242
330

1
189
34
57

1
28
30
64

2.386
16.065

4.799
2.162
1.877

904
1.417

85
391

1.042
3

239
353

1
186
39
64

1
26
29
66

9

2.500
16.154

4.833
2.201
1.882

878
1.399

83
422

1.085
4

241
371

1
203

43
69

24
30
64

9

2.640
16.575

6.055
2.222
1.877

882
1.407

89
445

1.181
4

246
379

1
218

43
69

26
31
69

10

31 .926 >32.393j32.114 >32.49^ 33 .489

') In die I. Classe der Einkommensteuer gehört
das Einkommen von den der Erwerbstener unterworfenen
Erwerbsgattungen , dann das Einkommen vom Berg-
und Hüttenbetriebe und endlich der Gewinn , den die
Pächter von Pachtungen beziehen. — 0 Siehe die 1. An¬
merkung zur Tabelle 7 ä auf Seite 124. — ' ) Sie be¬
treffen zumeist Eisenbahngesellschaften. Die einzelnen
Quoten waren im Jahre 1889 in Gulden österreichischer
Währung : 0.« , 0.„ „ O.W, 143.« , 211.N, 23S.W. 264.A,
2kö.,», 273.« und SW-ig.

es Do » der voroelchriebeuen Einkommensteuer iu den Jahren 1885 188!» nachgelchene Steucrveträge.

Es wurden uachgelelien
im Jahre

Einkommensteuerbeträge

zusammen

fl. !kr.

welche vorgeschriebeu waren für

1889 ! 1888 1887

fl. kr. fl. kr. ! fl. kr.

1386 i 1885

fl- !kr. fl. kr.

1884

fl. kr.

1883

fl. kr.
1885
1886
1887
1888
1889

und zwar im Jahre
1889:

Landesfürstliche Steiler
Laudeszuschlag . . .
Gemeindezuschlag . .
Handclskammerzuschiag

158 .346
75.258
71.627
56.342
34.328

26.079
3.846
4.258

145

53 .5
46.5
14
90
65

04
6

29.5
26.5

338 44

253 45
2

73
24

667
5.241

3.937
590
680

33

51.5
91.5

19.i
58
83
31

920
8.946
7.929

15.
35 .5
83

5.982 ! 9.
897 l31

1.00132 .5
4940

1.247
10.848
11.692

6.485

4.919
737
801

25

19.
70.5
18
01

85.5
98
25
92 .5

593
9.972

12.755
9.295
4.667

3.553
532
671

9

26.5
8

52.5
92
07

24
99
77

7

6.792 92
12.695 60.5
11.290 34.5

6.735
3.264

2.486
372
399

6

55.5
93.5

46.5
97
30
20

9.978
11.637

9.008
4.518
2.183

26
84.5
70
89.5
63.5

1.666 21.5
249S3
263 38

4!l1.

Eiukommcustcucrbcträge

Es wurden nachgcsehen
im Jahre

welche vorgeschrieben waren für

1882

fl. i kr.

1881

fl. kr.

1880

fl- kr.

1879 1878

fl- kr. fl. ! kr.

1877 1876

fl- kr.

frühere
Jahre

fl. kr. !- fl. kr.

1885
1886
1887
1888
1889

und zwar im Jahre
1889:

Landesfürstliche Steuer
Landeszuschlog . .
Gemeiudezuschlag. .
Handelskammerzuschlag

8.552
8.348

47.5
20.5

5.656 73.5
3.458,70 .5
1.25511

968
128
153

4

53.»
12 .!
75
70

7 .472
6.375
!4.229
2.181

603

464
62
74
2

14
38
56.5
51.5
30

60.5
4

44
21.5

6.114
4.559
2.692

962
273

209
28
34

1

35.5
87
22.5
93.5
65.5

52.!
42
10
61

5.810 !12.5
3.786 6t
2.226

652
295

228
29
35

1

87.5
59
77.5

69
70.5
65
73

4.79938
4.0LG87
2.2S6 92 .5

586
259

200
2!
31

1

45.5
66

18.5!
34
60.5
53

4.858
8.111
2.222
1.055

500

389
49
59

1

4
31 !
96 .5
81.5
80

91
62
43!
94

4.366
1.496
2.375

63.5
77.5
37.5

1.740 50.5
266 46

207
26
31

73
46
75
52

99.018
7.996
5.063
3.847

763

611
75
74

1

94
71.5

4.5
96 .5

5

35
66
98 .5

6

>li

I>2
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i>. Taxen « «d (§ cl,üren , welche
vom städt . Stcneramtc in den
Jahren 18 ^ .'»— 1^ » zugleich
mit den direkten Steuern für
den Staat cinaehodcn worden

sind.

2ahr

1885
1886
1887
1888
1889

Com¬

missions
gcbüren ")

fl . j kr.

40
IS
56
43

101

Gewerbe
an-

meldungs-
tnxen

Firma-
protokol-
lierungs-

taxen

fl . ! kr . ! fl . I kr.

2 .887 6̂2 .5
3 .742 ! 4

2 .621 4̂0
3 .263 !46
4 .444 ! -

2 .448
4 .866
1 .265

91 .9S7
8 .320

' ) Dieselben sind von solchen Ge¬
ll äudeftene r-Contri bnentcn zu entrichten,
für welche die Fassion , die sie zu erstatten
unterlassen haben , durch coinmissionelle Er-
hebnng festgestelll werden muss.

IN . AnS Einlass der Bemessung nnd (^inhednng - er
direkten Stenern beim städt . Stcneramte in den Jahren

cingegangenc Strasbcträge . BcrzngSzinscn
nnd (lrxcentionSgebnren.

Jahr
rclp . Steurrgaltuiiq

1885
1886
1887
1888
1889

und zwar 1889:
Grundsteuer . . .

l a)
Gebäudesteucr ' ) ^

Crwcrbsteucr . . .
Einkommensteuer

Strafbeträge wegen!
unrichtiger Angaben^
od .gänzlicher Unter¬
lassung des Steuer¬

bekenntnisses

für den Staat

fl. kr.

13 .970
14 .992
13 .423
18 .661
21 .037

7 .405
8

8 .071
5 .587

39 .5
12 .5
21
66 .5
98 .5

85
64
88.k
61

Verzugszinsen
für rückständige

landesfürstl.
Steuern

fl . >kr .!

Gemeinde-
zuschläge

fl . !kr.

Execu-
tions-

gebnren
für die

Gemeinde

fl . !kr.

77 578
75 .283
95 .292
75 .556
76 .390

13
11 .791

1.621
44 .042 >52!
18 .921 ! «r

19 .295
19 .407
20 .171
19 .957
21 .165

2
12 .350

15
6 .192
2 .604

62 .387 ! 1

63 .568 7̂6
60 .543 !64
61 .175192
63 .624 71

23
6 .782

109
51 .951

4 .756
') u vom Zinserträge steuerbarer , b — v. Zinserträge steuerfreier Gebäude.

12 . Tic Verbrauchssteuern in

1. Ertrag der landcsfürst-

n) von den über die Linien zum Verbrauche cingcfnhrten Gegenständen ' ) , und zwar von

Gulden österreichischer Währung

*) Die Tarifsätze , der Ertrag der staatlichen und städtischen Liniensteucrund des Gemeindezuschlages zur landcs-
fürstlichen Liniensteuer , dann die Mengen der zum Verbrauche eingcführten nnd der innerhalb der Linien erzeugten
und verbrauchten linienstcnerpflichtigen Gegenstände im Jahre 1889 sind , um den wiederholten Abdruck des Ver¬
zeichnisses der der Liniensteuer unterliegenden Gegenstände zu vermeiden , im XVI . Abschnitte , Abth . 8 , enthalten.

' ) Nach der jährlich ausgegebenen Publication : „Ergebnisse der Verzehrungssteuer " , welche vom Nechnnngsdepartement 2 des
k. k. Finanzministeriums zusammengestellt ist.

2) Der ganze X. Bezirk und Tyeile des II . bis .V. Bezirkes liegen außerhalb des Liniensteuer - Nayons . Derselbe zählte
am 31 . December 1880 674 .471 Civilbewohner.

s) Die Gegenstände der ersten 13 Rubriken dieser Tabelle sind in dem Linienstener -Tarife verzeichnet , und zwar jene der Rubrik 1
.-mb Tarifpost 10—15 ; 2 «,,d T .-P . 16 ; 3 - uv T .-P . 17—29 ; 4 sul , T .-P . 39 n . 3, 41 , 43, 44 , 47 6 und 53 ; 5 »» >» T .-P . 30 , 31 « , o, ä,
32 und 33 ; 6 «uk T .- P . 36 - 38 ; 7 8u '» T .-P . 4- 7 ; 8 *u >> T .-P . 8 ; 9 sab T .-P . 9 ; 10 8u . T .-P . 39 .1, * nnd 42 ; 11 T .-P . 48- 51;
12 8. 6 T .-P . 34 und 35 ; 13 *ub T .-P . 31 39 40 , 45, 46, 47 », o, 52 nnd 54.

4) Von diesen gebrannten geistigen Getränken bezieht der Staat eine Abgabe , welche bei der Erzeugung (Prodnctionsabgabe)
oder bei dem Uebergange des Brantweins in den freien Verkehr (Eonsnmabgabe ) zu entrichten ist (Ges . vom 20 , Juni 1888 , Nr . 95 ).
Von der für das Jahr >888 ansgewiesenen Summe entfallen 83 .360 fl . ans die Zeit bis Ende August , 27 .200 fl . auf die lebten vier
Monate . Der für das Jahr 1889 eingesetzte Betrag enthält 44 515 fl . als Eonsnmabgabc und 132.053 ft . als Nachsteuer für gebrannte,
geistige Flüssigkeiten , welche am l . September 1888 vorhanden waren . Bis 1. September 1888 hatte der Staat durchwegs bei der
Erzeugung eine Verzehrungssteuer eingehoben (Ges . vom 19. Mai 1884) . Eine besondere Linienstener bezieht er nicht.

-') Von diesem Bier erhebt der Staat nebst einer Prodnctionsstener die Linienstener . Tie Ziffern dieser Rubrik stellen für jedes
Jahr die Summen der Stenerbeträge beider Steuern dar.
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li . (!>',! ecrttive Schritte, ;nr HcrenrbriiMmg der tandesfiirstlichc » Steuern sammt Zuschlägen
und cxeentiv cingchobene Steuerbetrug ».' in den Jahren 188 .'»— l88it.

)ayr

1885
1886
1887
1888
1889

rteuercxccutionm

L ) <«5t,

Ä

A

Pfändungen

8̂ - Ü

D

Scquestrationen

10

N '

G

9!>.167
98 .721'
95 .328

161 .410
103 .129

78 .897
60 .969
59 .454
60 .030
62 .699

19 .400
19 .3 --8
15 .931
12 .857
13 .137

1.759
1.761
1.131

899
949

,!219 4 .047,1 .167
275 4 .060 ^1.209

i 119 4 .105 ! 1 .227
148 4 .447 1 .194
132 4 .941 1 .446

162
183
195
172
194

(s-xecutiv eiiigehobenc Steuerbcträge

Durch die Steuer-
commissüre wurden

an das städtische
Stencraint Steuer¬

gelder abgeführt

N-

rm
Betrage von

fl . I kr.

23 .403 !j 779 .068 54 S
25 .635 832 .836 >78
27 .829 !>904 .255 !44
28 .482 902 .051 38
29 .522 983 .911 o7 .5

Durch
Ber-

ünßernng
von

Pfand¬
objecten
giengcn

ein

kr.

8 .063 15
9 .706 71
4 .818 , 2
4 .448 I—
6 .274 79

Durch
Sequestra¬

tionen

giengcn ein

fl - >kr.

25 .797 3 .S
23 .094 41 .r>
42 .857 81
31 .151 63 . 5
33 .790 !33 .S

>) Darunter sind auch solche Transferierungen enthalten , welche nicht wegen Zahlungsunfähigkeit der Parteien , sondern zur
Sicherstellung solcher Steuerbeträge borgenommen werden , gegen dxren Vorschreibung Recurse im Zuge sind.

den Jahren —188it'
liehen Steuer

i - ig

b) von den innerhalb
der Iliiiien )̂

eneiigleu Mengen von

Z W

I«

c!) Verwaltuugs-
einnahmcn

GL

- i4L ^ bk
-ZdS

IS

o er

16

G
L>

18 in

! im ganzen

^2
L 5 Z

AAÄ

! L

---

1—20

DZ

L T

23'

cnmnic

21 und 23

Gulden österreichischer Währung

6,887 .071
«>,997 .009.
7,22 !>.739
7,457 .349^
7,715 .806'

178 .216 .1,307 .207
165 .150 !1,262 .628
155 .6291,335 .421
110 .560 !1,239 .619
176 .568g,267 .321

52 .932 3, " ! !k.5i7
'49 .545 3̂,202 .1S9H
!46.689P,417 .606;
I47.906H3,734 .954!

136 .213 39 .825 3̂,757 .480 '34 .182

10 .395f11,455 .368 8,239 .869 252 .446
9 .4«!3 11 ,«685.924 8,252 .408 !291 .767!

11 .32H12,196 .405 !!8,566 .688 340 .363!
11 .258'l2, «601.«i46 8,651 .107 !3S8.r>59j
1«>.350 !13,137 .745 !̂9,109 .541 3̂51 .070

1,549.691!
1,«> 40.619!
1,702 .881^
1,726.229
1,691 .666

9,789 .560
9,893 .027

10,2 «>9 .06li
10,377.336
10,801 .207

6) Gesetz vom 20 . Juni 1888, Nr . 97 . In Wien ist keine Zuckerfabrik ; die Versteuerung dürfte hier anlässlich der Auslagerung
unversteuerter Zuckererzeuguisse aus einem Freilager erfolgen.

' ) Diese Steuer wurde mit dem Reichsgesetze vom 19. Mai 1884 labgeändert durch das Reichsgefetz vom 29 . Juni 1888 ) eiu-
geführt und wird seit 1. October 1884 eingehoben . In dem Betrage pro 1885 dürfte auch der auf die Monate October bis December 1884
entfallende Steuerbetrug enthalten sein.

«) Nach dem Gesetze vom 20 . Juni 1888, Nr . 95 und dem Min .-Erlass vom 10. August 1888 , Nr . 133.

") Derselbe belief sich für das Kalenderjahr 1885 auf 185.557 fl ., 1886 auf 221 .921 fl ., 1887 auf 200 .790 fl ., 1888 auf 204 .327 fl.
und 1889 auf 226 .192 fl.

*o) Die ganze Rubrik (20) ist hier gewissermaßen bloß anhangsweise beigefügt , weil darin nur „vorgeschriebene " , nicht aber
cingegangene Beträge enthalten sind ; die Ziffern wurden daher auch in keiner Summarziffer der Tabelle in Rechnung gezogen.

" ) Nach den Hauptrcchnungsabschlüssen der Stadt Wien . Von sämmtlichen Artikeln des Liuicnsteuer -Tarifes , mit Ausnahme der
unter Post 1—3 desselben aufgeführten , wird ein städtischer Zuschlag eingehobeu . Die Höhe desselben ist , wie aus der Abth . >; des
XVI . Abschnittes dieses Jahrbuches hervorgeht , bei den einzelnen Artikeln verschieden . Von den unter Post 1—3 des Tarifs genannten
Gegenständen (gebrannte geistige Flüssigkeiten ) erhebt der Staat keine Liniensteuer ; die von diesen Flüssigkeiten — und zwar sowohl von
den über die Linien eingeführten als auch von den innerhalb der Linien erzeugten und auch verbrauchten — an die Stadt zu entrichtende
Linieusteuer stellt sich daher als selbständige städtische Verbrauchssteuer dar . Der Ertrag derselbe » ist hier mitgerechnet . Ebenso ist hier der
Gcmeindezuschlag zu der staatlichen Linieusteuer von den innerhalb der Linien erzeugten und verbrauchten Mengen von Bier berücksichtigt.
Von den in dieser Rubrik angeführten Beträgen entfallen nur 53 .̂ 'M auf die Sradt selbst , 36 .^ q'M und an den allgemeinen Versorgungs-
foud , 6 .7̂ , an den allgemeinen Krnnkeuhausfoud und au den Milirär -Jnvalidenfoud abznführcu.

1)S tat istisches I ahrb uch.
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Ci. Ertrag der im Ülbsindungswege cingehobcnen staatlichen BerzchrungS-
steucr von Wein, Most nnd Fleisch in den anstcrhalb der BcrzehrungSstcncr-

linie gelegenen (VebictStheilen Wiens in den Jahren l 88 ä>—1880 . 1)

Jahr

Wein und Most Fleisch

III.,1V .,V.
II. Bezirk und Izusammen

>X. Bezirk
II. Bezirk

^lll .,IV .,V.
und Izusammen

X. Bezirk

Summe

Gulden österr. Währ.

1885
1886
1887
1888
188»

900
900

1.600
1.600
1.600

21.950
25.000
26.000
25.000
26.250

22.850
25.900
26.600
26.600
27.850

350
350
600
600
600

23.550
35.000
35.000
35.000
37.450

23.900
35.350
35.600
35.600
38.050

46.750
61.250
62.200
62.200
65.900

>) Mittheilungen der k. k. Finanz -Bezirks -Direction . Der X . Bezirk liegt ganz , von dem II ., III ., IV . und V.
Bezirke liegen einzelne Theile außerhalb der Veizehrungrsteucrlinie . Am 31 . December 1880 betrug die Bevölkerung
des X . Bezirkes 45 .765, jene der bezeichneten Theile des II . bis V. Bezirkes zusammen 5520 Civilpersonen.

l >. COelnircn anlässlich der Veränderung des Besitzes von Realitäten in den
Jahren , 88 .'.—188 t»,

Jahr

Gebären anlässlich der Veränderung des Besitzes von Realitäten
-taatsgebüren Gemeindezuschlag')

bei wirklichen
Besitz-

Veränderungen

fl- kr.

Acquivalentgebäreu
vom

Real besitze,juristischer
Personen

fl- kr.

im ganzen
bei wirklichen

Besitz-
Veränderungen

fl. kr. fl- kr.

1885
1886
1887
1888
1889

1,861.830
1,587.637
2,007.486
1,785.260
1,853.729

37.5
44
19
56
94

240.412
251.181
260.666
290.885
284.560

6
50

44
37.5

2,102.242
1,838.818
2,268.152
2,076.146
2,138.290

43.5
94
19

31.5

148.946
127.010
160.598
142.820
148.298

43
99.5
89.5
84.5
39.5

Gebären anlässlich der Veränderung des Besitzes von Realitäten (Fortsetzung)

Jahr

Gemeindezuschlag') (Forts.)
Aequivalent-
gebüren vom
Realbesitze

juristischer Per-
rm ganzen

tonen
fl. kr. fl- kr.

zusammen Gebären

bei wirklichen
Besitz-

Veränderungen

fl- kr.

Aeqnivalent-
gcbüren vom
Realbesitze

juristischer Per¬
sonen

rin ganzen

fl.

1885
1886
1887
1888
1889

19.232
20.094
20.853
23.270
22.764

96.5
52
80
83.d
83 j

168.179
147.105
181.452
166.091
171.063

39.5
51.5
69.5
68
22.5

2,010.776
1,714.648
2,168.085
1,928.081
2,002.028

80.5
43.5
8.5

40.5
33.5

259.645
271.276
281.519
314.156
307.325

2.5!
2 !

80  !
27.5
20.ö!

2,270.421
1,985.924
2,449.604
2,242.237
2,309.353

83
45.5
88.5
68
54

' ) Nach den Hanptrechnnngsabschlussen der Stadt Wien . Ter Gemeindezuschlag beträgt 10"/o der ordentlichen
Staatsgebnr ; der Staat bezieht aber noch einen außerordentlichen Zuschlag in der Höhe von 250/y der ordentlichen
Gebür . Der Betrag der staatlichen Gebären ist aus dein der städtischen berechnet.



lt». Die Gcmcindenmlngcn auf dcn Mietzins , die
(Hcmeindcauflage auf vcn Besitz von HnnVen und VaS
Musikimpost -ErträgniS in den Jahren

eer>

Ertrag der Gemeindeumlagen
auf den Mietzins')

für allge¬
meine Zwecke

(»Zins¬
kreuzer")

fl. kr.

für
Volksschul-

zwecke
( „Schul¬
kreuzer")

fl- !kr

zusammen

fl. kr.

Ge¬
meinde¬
auflage
auf den

Besitz von
Hunden ' )

Mustk-
imposi ' )

fl. kr.> fl. kr.

1885

1886

1887

3,448 .467

3,576 .123

3,657 .611

1888

60

60

10

1889

3,703 .015 50

3,787 .59390

1,867 .91995

1,937 .066 95

1,981 .206

2,005 800 6

2.051 .61336

5,316 .387 !55

5,513 .190 55

5,638 817

36i

11

5,708 .815 56

5,839 .207 >26

82.906

81 .219

81.639

78.043

78.447

35

12.648

9.952

8.192 36.5

8.358 2 i .5

>) Taten des städtischen Steueramtes.
0 Nach den Hauptrechnungsabschlüssen der Stadt Wien.

l<». Das Lottogefälle . Lpielsammlungcn , Eichungen , Tpielcinlagen , Zpiel-
gewinnstc und fticttoeinnahmen während der Jahre 1X8.'; bis in den
im Neichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern im allgemeinen nnd

in Niederösterrcich im besonderen

in

die Spieleinlagen

Zahl

rn
Gulden
ö. W.

die Spielgewin irste

Zahl
rn

Gulden
ö. W.

'S

fl. kr.

der
Ueberschuss
der Spiel¬
einlagen
über die
Spiel-

gewinnste
in Gulden

ö. W.

Cisleithanieu . . tz755 217
Niederösterreich ')) 938 26' )

Cisleithanieu. .
Niederösterreich's

Cisleithanieu.
Niederösterreich')

Cisleithanieu. .
Niederösterreich')

Cisleithanieu . . >3616
Niederösterreich ' ) >904

3713
! 926

3681
! 919

3647
910

219
26'

21i
26' )

216
26 ' )

219
26 ' )

121,229 .900
>54,462 .750

!l20,088 .800
! 52,532 .350

118,758 .370
52,416 .600

126 .739 .050
53,901 .600

22,018 .766
9,884 .498

22,166 .156
9,597 .532

22,044 .144
9,522 .278

22,874 .707
9,754 .499

118,467 .500 21,208 .925
51,973 .7501 9,256 .601

1,865 .729112,861.584
821 .816 ! 5,943 .165

1,861 .427
796 .340

1,877 .666
758.771

2,006 .459
827 .759

12,630 .184
5,616 .146

12,574 .754
5,172 .804

13,230 .697
5,981 .158

68 !41
6013

56 .98
58 >52

57 ^ 4
54 32

57 83
61 >32

1,719 .101 11,704 .339 55 18
704.155 > 5,378 .798 58 >11

9,157 .182
3,941 .333

9,535 .972
3,981 .386

9,469 .390>
4,349 .474

9,644 .010
3,773 .341

9,504 .586
3.877 .803

' ) Vom Fachrechnungsdepartement V des k. k. Finanzministeriums . Die bei Niederösterreich auSgewiesenen
Lottospielergebnisse wurden zwar in diesem Kronlande , nicht aber nur bei den in Niederösterreich (Wien)
abgehaltenen Lottoziehungen erzielt, indem die in Niederösterreich ausgestellten Collecturen auch für die in den
anderen Kronländern stattfindenden Lottoziehungen Spiele sammeln . Für Wien allein waren die entsprechenden
Daten nicht zu erlangen ; da aber der Vergleich der für Niederösterreich gegebenen Ziffern mit jenen für die im
ReichSrathe vertretenen Königreiche und Länder zeigt, dass das erwähnte Kronland an dem Erträgnisse des Lotto¬
gefälles einen unverhältnismäßig hohen Antheil hat, welcher offenbar zumeist durch Wien sammt seinen Vororten
-bewirkt wird , so bilden auch diese Ziffern einen interessanten Beitrag zur Statistik der Stadt Wien.

2) Diese Ziffer gibt bloß die Zahl der in Wien abgehaltenen Ziehungen an ; im übrigen Niederösterreich
finden Ziehungen nicht statt.

.SteuernundRegalien.
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